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Genuss füralleSinne
DerWyfelder Fritigmobilisiert Publikum aus der ganzenRegion. Der Anlass hat sich längst etabliert.

ChristophHeer

Freitagabend, Feierabend und
los geht der Spass am neusten
Wyfelder Fritig, dem Event im
Stadtzentrum. Wiederum sind
esunzähligeGewerbetreibende,
Geschäfte, Institutionen und
Lokale des Ortskerns, die aus
der Stadtmitte ein Zentrum der
gutenLaunemachen.DasZüng-
leinanderWaagehatdabeiwie-
derum der Wettermacher und
dieser scheint denWeinfeldern
einmalmehrgut gesinnt zu sein.
HerrlicheSpätsommertempera-
turen und blauer Himmel, also
nichts wie raus aus dem Haus
und rein in das Vergnügen, das
jeden ersten Freitag im Monat
stattfindet.

Der erste Halt wird an die-
sem Abend neben einer
Massageliege an der Frauen-
felderstrasse eingelegt. Eine
junge Frau hat es sich bequem
gemacht und lässt sich ihre
braun gebrannten Waden mit
Warmwachs bestreichen. Die
unzähligenSchaulustigen schei-
nen sie nicht zu stören. «In der
ersten Sekunde schmerzt es
schon, nichtsdestotrotz, ich
kannalleneinenBesuchhier im
Kosmetikstudio empfehlen»,
sagt die Kundin.

LangeReihevordemGrill
derMetzg
IndiesemMoment steigendem
Publikum Fondue-Duftwolken
in die Nase. WenigeMeter wei-
ter geben sich zwei junge Män-
ner, gemütlichauf ihrerTerrasse
sitzend, einem Käseschmaus
hin. Vorbei anÖrgelimusik und

dem auftretenden Popchor der
MusikschuleWeinfeldenkommt
man bald zur Rathausstrasse
unddawartet einer vonzahlrei-
chenGeheimtipps.DerGrill vor
der Hirschenmetzg Schmid hat
Hochkonjunktur. Die Warte-
schlange – stets coronakonform
natürlich –misst desöftersmeh-
rere Dutzend Meter. Doch der
Genuss eines wunderbaren
WeinfelderWeide Beef Spiessli
darf man sich schlicht und ein-
fach nicht entgehen lassen. Da
lohnt es sich, etwas Zeit mitzu-
bringen. Bratwürste, Cervelat
oder Schnitzelbrote runden das
Angebot hierbei ab.Wer denkt,
er habe keinen Platz mehr im
Bauch, der irrt, denn nebenan
wird um Schokoküsse gespielt
und in der Holzchuchi wird
einemdasChnoblibrot empfoh-
len;Neinsager habenhier keine
Chance.

Auffallend viele Kinder sind
anwesend und verleihen dem
Wyfelder Fritig eine gewisse
Leichtigkeit. Wenn dann der
Krawattenträger neben dem
Bauarbeiter steht unddiesebei-
denvonKindernumzingeltwer-
den, sind das enorm sympathi-
scheSzenen.«VonWeinfeldern
für Weinfelder», trifft indes
nicht ganz zu. Dass sich dieser
Event längst über die Gemein-
degrenzen hinaus etabliert hat,
ist bekannt. Soerstaunt esnicht,
dass sich Hinterthurgauer, Wi-
ler oder Kreuzlinger ebenso
wohlfühlen wie die Einheimi-
schen.

Der nächste Wyfelder Fritig
findet am 2. Oktober statt

Am Wyfelder Fritig kommen junge und alte Besucher zusammen. Bild: Christoph Heer

«Wirwerden
regelrecht
überrannt.Die
Stimmung ist
super.»

MarkusundSilviaBerliat
Hirschenmetzg

Christina Benz erzählt im Theaterhaus. Bild: Monika Wick

Durchblickbeim
neustenWindows
Weinfelden Die Pro Senectute
Thurgau bietet diesen Herbst
einen Einstiegskurs für das
neustePC-BetriebssystemWin-
dows 10an.DerKurs eignet sich
für Personen, die noch keine
oder nur wenig Erfahrung im
UmgangmitComputernhaben.
Nebst den wichtigsten Grund-
funktionen und Einstellungen
werden auch Datenschutz und
Sicherheitsfunktionen gezeigt.
Der Kurs findet an fünf aufein-
anderfolgendenFreitag-Vormit-
tagen jeweils von8.30bis 11Uhr
im Büro der Pro Senectute an
der Rathausstrasse 17 statt und
beginnt am 18. September. Die
Kurskosten belaufen sich inklu-
sivederUnterlagenproTeilneh-
mer auf 490 Franken. (red)

Anmeldung: Tel. 0716261083
oder kurse@tg.prosenectute.ch

DieMärlitanteeröffnetden
Geschichten-Herbst
Weinfelden «Chömet mit, es
ischnümewiit, es ischGschich-
te-Herbscht-Ziit», singtChristi-
na Benz. Die Kinder, die vor ihr
auf kleinen Podesten sitzen,
scheint dies zu freuen. Ihre Au-
gen hängen an den Lippen der
Erzählerinundwartengespannt
darauf, welche Geschichte sie
zum Auftakt des Geschich-
ten-HerbstdesTheaterBilitz be-
reithält. Christina Benz ist sich
derAufmerksamkeit derKinder
sicher, eswirdmucksmäuschen-
still imTheaterhaus.

Sie verkörpert dieMärchen-
tante genauso, wieman sie sich
vorstellt. Mit ausschweifenden
Bewegungenundmitreissender
Mimik erzählt sie dieGeschich-
tevonGreta,derenVater alsMa-
trose davonsegelte, um Gold
und Erz zu finden. «Er kamwe-
der als reicher, noch als armer
Mann zurück. Er blieb einfach
weg», erzählt Christina Benz.
AufAnrateneineraltenFrau,die
eines Tages bei Greta und ihrer
Mutter auftauchte und Milch
kaufen wollte, machte sie sich
aufdie Suchenach ihm. IhrWeg
führte sieüber einegrosseDüne
zum Meer, wo ihr ein grosser,
weisser Vogel riet, drei Steine
insWasser zuwerfen.Daraufhin

erschienamHorizont einSegel-
schiffmit Gretas Vater an Bord.
«Du hast zwar kein Gold, dafür
aberdenNachhauseweggefun-
den und das ist viel besser»,
freut sich Greta, der Christina
Benzwie allenanderenCharak-
teren eine eigene Stimme ver-
leiht. Für die musikalische
Untermalung sorgt Daniel
Schneider. Gekonnt baut er
Spannung auf oder lässt das
Meer rauschen. «Wir haben
vomKantondenAuftrag,Ange-
bote fürKinderund Jugendliche

zu realisieren», erklärt Roland
Lötscher, Leiter desTheater Bi-
litz. Erfreut darüber ist die
sechsjährige Annina aus Wein-
felden, die die Vorstellung zu-
sammenmit ihrer Grossmutter
besucht hat. «Die Geschichte
hatmir sehr gut gefallen, siewar
sehr spannend. Ichmöchte ger-
ne wieder einmal ins Theater»,
erklärt sie.Gelegenheit dazuhat
sie am4.Oktober, 1. November
und 6.Dezember.

MonikaWick

«Cool,wie sich
jungundalt
vereintund
dasAngebot
nutzt.»

BiancaPfenninger
CurlingClub

«Nirgendwo
sonst lernt
manso
unkompliziert
Leutekennen.»

TheresRuch
Besucherin ausHeldswil

Mehr als 50Anbieter von ökologischenProdukten boten amSamstag
ihre Waren feil am 16. Ostschweizer Biomarkt in Weinfelden. Bei
bestemWetter kam viel Kundschaft an die Marktstände. Bild: Andrea Stalder

Marktatmosphäre aufdemSchulhausplatz

Einbürgerungen
inWeinfelden
Weinfelden ZweiPersonenwol-
len sich in Weinfelden einbür-
gern lassen. Bis am 15. Septem-
ber läuftdazudasEinwendungs-
verfahren. Ein Gesuch um
Einbürgerunggestellt hat einer-
seits die 18-jährige Portugiesin
FabianaDosSantosPereira, an-
dererseits der 42-jährige Inder
Reddy Kanala Raghunatha mit
seinerFrauunddenbeidenKin-
dern. Im Zuge des Einwen-
dungsverfahrens können
Stimmberechtigte Gründe gel-
tend machen, die gegen eine
Einbürgerung sprechen. Diese
sind zu richtenandieEinbürge-
rungskommission über die
StadtkanzleiWeinfelden. (red)


